
Widenbach, bei Walenstadt

Schwierigkeit: 4b
Ernsthaftigkeit: III
Schönheit:  
Fun Factor: 

Eingerichtet: x x x 
Charakter: Abseilen, Abseilen 
Karten: Buchs 1: 25'000 (Blatt 1135)
Fassung: Keine

Kurzbeschrieb:
Der Widenbach schneidet sich mit
einer tiefen Schlucht durch die 
Felsen der Churfirsten ins Tal 
hinunter. Der Bach führt 
üblicherweise sehr wenig Wasser. 
Er ist also vor allem für 
"Wasserhasser" zu empfehlen. 
Es gibt auch keine einzige 
Schwimmstrecke. Dennoch bietet 
der Widenbach eine Abwechslung 
zu anderen Schluchten der 
Ostschweiz und ist von der Tiefe 
des Einschnitts her und der 
Ernsthaftigkeit des Geländes ein 
eigenes Abenteuer und daher vor 
allem für angefressene 
Canyonisten durchaus eine 
Begehung wert. Die wahrschein-
lich schönste Stelle bietet ein 35m 
hoher, eingeschnittener Wasserfall 
- echt fotogen.

Einstieg: 
Von der Strasse Richtung Lüsis 
oder vom Wanderweg orog. links 
des Baches (Gräpplig) gelangt 
man zu den grossen Bach-
verbauungen (Fahrweg von der 
Strasse Richtung Lüsis in der 
Kurve bei P. 1057 abzweigend). 
Von dort aus mit Abklettern und 
wenigen Abseilpassagen zum 
eigentlichen Schluchtteil. 
Alternativ kann man vom vorher 
beschriebenen Wanderweg aus 
mittels abseilen an Bäumen mehr 
oder weniger direkt zum 
eigentlichen Schluchteingang 
gelangen. Beim Zustieg über den 
Wanderweg überquert man den 
Bach und kann dort beim letzten 
Wasserfall (neben Wasserschloss) 
den Wasserstand einsehen. 
Parkieren kann man direkt nach 
der Kehrkurve (Strasse welche 
nach Lüsis führt - 4WD 
empfehlenswert!) wo auch ein 
schmaler Fussweg zum Bach hin 
führt.
(Kehrkurve P. 676 - dort kann man 
auch parkieren ... max. 2 PW)

Ausstieg:
Auf der Höhe der Kehrkurve bei 
P. 676.

Ausstiegsmöglichkeiten:
Im oberen Teil der eigentlichen 
Schlucht, gibt es fast kein 
Entrinnen. Im unteren Teil kann 
über Bänder und steile 
Grashänge - nachher Wald -
eine Flucht realisiert werden. 
Jedoch nur sehr mühsam. Die 
Felsbänder sind steil und 
exponiert.

Zeiten:
Zustieg über Wanderweg ca. 
1.5 Stunden, Abstieg 4-6 
Stunden

Dimensionen:
Höhendifferenz: 
Bachverbauungen ca 1'110, 
Ausstieg 676, h = ca. 550m
Strecke ca. 800m

Schwierigkeiten:
Der Bach ist primär ein 
Abseilmarathon. Die 
Abseilstrecken sind nicht immer 
ganz einfach. Die 
Verankerungen liegen zum Teil 
exponiert. Auch versperren 
Holzverbaue öfters den Weg. 
Da diese mal hier mal dort sind, 

habe ich auf deren 
Erwähnung im Topo 
weitgehend verzichtet. 
Der Bach wird nicht zur 
Stromproduktion eingesetzt.

Besondere Stellen:
Im unteren Teil der Schlucht 
befindet sich ein 
wunderschöner 35m 
Wasserfall. Bei höherem 
Wasserstand kann dieser 
recht anspruchsvoll sein.

Wasserstand:
Neben der Kehrkurve kann 
man beim Wasserfall der 
Wasserstand einsehen. 
Solange der Wasserfall 
keinen geschlossenen 
Vorhang bildet sollte der 
Bach für alle Niveaus 
machbar sein.

Material:
Notbohrset mitnehmen, 1x 
40m Seil und 2x 20m Seile 
im Minimum

Eingerichtet:
Huldi Hug und Freunde, ca. 
2001, Nachgerüstet Dani 
Keller und Co. 2003



Widenbach, bei WalenstadtEinstieg bei Bachverbauungen (am besten rd 
umgehen - über steiles Waldbord)

Topo by Dani Keller Aug. 2005, jegliche Haftung ausgeschlossen

Normaler 
Wasserstand


